
6 Tage herrliches Bayern mit Gelegenheit zum  
Besuch der Passionsspiele Oberammergau  

29. Juli – 3. August 2010 
 

Sonderangebot ohne Passions-Arrangement! 
Karten für die Passions-Vorführung nach Verfügbarke it! 
 
 
 
Tag 1 – Donnerstag 29. Juli 2010    Abfahrt aus Köln/Bonn - nach Rothenburg  - Über-
nachtung in der Nähe von Ulm  
 
Abfahrt morgens vom Treffpunkt nach Absprache. Ihr Reiseleiter Ulrich “Uli” Buschmann und 
Ihr Busfahrer Dirk Baum heißen Sie an Bord des komfortablen Reisebusses willkommen, der 
für die ganze Reise bei Ihnen bleibt. 
Kalte und heiße Getränke, ein Ansage- 
und Musik/Video-System und eine Kli-
maanlage sind an Bord. 
 
Wir sind jetzt auf dem Weg zu der wohl 
berühmtesten kleinen Stadt an der Ro-
mantischen Straße: Rothenburg ob der 
Tauber. Kurz vor der Mittagszeit sollten 
wir dort eintreffen.  
 
Diese Stadt ist ein Juwel: malerische 
Kopfstein-Gässchen, uralte Gebäude 
und eine komplette Stadtmauer um das Ganze... als ob man ein Märchen betritt. Uli wird Sie 
auf einen Rundgang führen, bei dem Sie auch ein Stück hoch auf der Stadtmauer entlang 
schlendern. Ebenso werden Sie das alte Burggelände sehen und einen wunderbaren Aus-
blick ins Taubertal haben. Und wir werden mit Ihnen in die Jakobskirche gehen und Ihnen 

den Heiligblut-Altar zeigen, einer der bemerkenswertesten 
Schnitzarbeiten im ganzen Land – zu einer Zeit geschaffen, als 
Martin Luther in den frühen Zwanzigern war.  
 
Nach dem Rundgang liegt Ihnen die Stadt zu Füßen: beobach-
ten Sie die Marktuhr, wie sie die Geschichte des Meistertrunks 
nachspielt… machen Sie Rast in einem Straßencafé… besu-
chende Sie das „Kriminalmuseum”, das Sie mit den nicht gerade 
zimperlichen Methoden der mittelalterlichen Rechtspflege be-
kannt macht… oder schauen Sie mal, ob Sie bei Käthe Wohl-
fahrt nicht etwas hübsches für Weihnachten finden.    
 
Am späten Nachmittag verlassen wir diesen mit-
telalterlichen Traum und sind auf dem Weg in 
Richtung Ulm. Auf dem Weg halten wir noch bei 
der berühmten Firma Steiff an, wo der Teddybär 
erfunden wurde. Der „2.-Wahl“-Laden dort hat oft 

recht interessante Sonderangebote. 
 
In unserem schönen „Landgasthof Krone“ in Niederstotzingen nördlich von 
Ulm (www.krone-niederstotzingen.de) wartet ein leckeres Abendessen auf 
uns, bevor Sie in süße Träume entschweben können...  
 



 
Tag 2 – Freitag 30. Juli 2010   Nach Oberammergau und  ggf. Passionsspiel  
 
Nach dem Frühstück, serviert in Form eines reichhaltigen Buffets, geht unsere Reise weiter.  
Wir müssen zeitig losfahren, um pünktlich in Oberammergau anzukommen - denn heute gibt 
es eine reelle Chance, die Aufführung des Passionsspiels zu erleben (Vergleichen Sie dazu 
unsere Sonderseite weiter unten). Wenn alles klappt, haben wir aber sicher noch Gelegen-
heit, kurz in das Ulmer Münster hineinzugehen, um diese schöne gotische Kirche mit den 
höchsten Kirchturm der Welt zu genießen. 
 
Wir planen, gegen 12:00 Uhr in Oberammergau zu sein; der erste Teil des Spiels beginnt um 
14:30 Uhr:  
 
Sie wissen vermutlich, dass die Einwohner von Oberammergau, als sie während des dreißig-
jährigen Krieges im Jahr 1632 grausam von der Pest heimgesucht wurden, einen Eid schwo-
ren: dass sie nämlich alle 10 Jahre ein Passionsspiel aufführen würden, wenn die Seuche 
abklänge. Genau dies passierte - und niemand starb mehr an der tödlichen Krankheit. Getreu 
ihrem Versprechen führten die Bewohner ihr erstes Passionsspiel zu Pfingsten 1634 auf. Ab 
1680 dann legten sie die Aufführung auf das erste Jahr jeder Dekade – und das gilt bis heu-
te. Bis weit ins 19. Jahrhundert hinein war die Aufführung des Spiels jedoch lediglich eine 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
dorfinterne Angelegenheit. Obwohl sich während des Zeitalters der Romantik die Oberam-
mergauer Passionsspiele herumsprachen, dauerte es doch noch bis zum Jahr 1900, bis sie 
wirklich berühmt wurden. Denn für dieses Aufführungsjahr wurde ein erstes großes Dach 
über dem Zuschauerraum errichtet - und genau dieses Dach wird Sie auch heute vor Wetter-
unbill schützen. Während des 20. Jahrhunderts wandelten sich in die Spiele zum internatio-
nalen Ereignis, das sie heute sind. 2010 werden die Oberammergauer Passionsspiele zum 
41. Mal aufgeführt, und das macht sie zu einem der ältesten, aber sicherlich am besten be-
kannten Passionsspiele weltweit. Und so beginnt das „Spiel vom Leiden, Sterben und Aufer-
stehen unseres Herrn Jesus Christus“, wie die Chronik berichtet.  
 
Nach der Pause, bereits in der Abenddämmerung, beginnt dann der zweite Teil des Stückes. 
Nach Spielende  um ca. 22:30 Uhr holen wir Sie ab und bringen Sie ins Dörfchen Böbing im 
so genannten „Pfaffenwinkel“ unweit von Oberammergau. Wenn die Böbinger ihre Land-
schaft im Internet als von „sanften Hügeln, dunklen Waldrücken und grünen Wiesen“ geprägt 
beschreiben und vermuten, Gott habe sie „in einer Sonntagslaune geschaffen“ - nun ja, da 
werden sie wohl Recht haben. 
 
Wir wohnen im Haslacher (www.gasthof-haslacher.de), einem urigen bayerischen Gasthof 
mit allem, was dazugehört: Dorfbewohner (bisweilen in Krachledernen), eine Prise Schnupf-
tabak, einer Maß Bier - und deftiges Essen (... denn der Wirt ist gleichzeitig in Böbing der 
Dorfmetzger). 

 



 
Tag 3 – Samstag 31. Juli 2010   Neuschwanstein – Füssen – Wieskirche - Böbing 
 

Nach dem Frühstück steht ein Besuch des 
Schlosses Neuschwanstein auf dem Pro-
gramm. Während der knapp einstündigen An-
fahrt erzählen wir Ihnen die Geschichte des 
tragischen jungen bayerischen König Ludwig 
II, der mehrere extravagante Schlösser für sei-
nen Eigenbedarf baute, sich dort verkroch, zu-
nehmend vereinsamte und schließlich unter 
ungeklärten Umständen zu Tode kam  - zu 
einer Zeit, als in den Industriezentren schon 
längst die Dampfmaschine das Lebenstempo 
bestimmte. 
 
Das Märchenschloss liegt hoch auf einem Fel-
sen und ist zu Fuß in circa 40 Minuten zu er-
reichen; man kann sich aber auch gegen eine 
entsprechende Gebühr von Pferdekutschen 
oder einem Bus bis fast vor die Tür bringen 

lassen. Im Inneren des Schlosses übernehmen dann staatliche Führer das Kommando und 
zeigen Ihnen während eines Rundgangs alle Details. 
 
Nach dem Besuch sind es nur wenige Minuten, bis wir in der schönen Stadt Füssen sind, um 
eine Mittagspause einzulegen.  
 
Am Nachmittag geht es dann zurück in die Gegend, 
aus der wir gekommen sind - aber wir machen noch 
einen kurzen Halt an einem weiteren bemerkenswer-
ten Bauwerk. Dies ist die Wallfahrtskirche zum gegei-
ßelten Heiland auf der Wies – kurz „Wieskirche“ ge-
nannt. Im wörtlichen Sinne "auf die grüne Wiese" ge-
baut, ist diese Kirche wohl eines der reifsten und 
schönsten Beispiele für einen Sakralbau im Stil des 
Rokoko - und ihre Entstehungsgeschichte nicht min-
der interessant. Sie rankt sich um die rechts abgebil-
dete Figur. 
 
Abendessen und Übernachtung im Gasthof Hasla-
cher. 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
Tag 4 – Sonntag 1. August 2010   München - Andechs 
 
Heute Morgen fahren wir recht-
zeitig los, damit Sie - wenn Sie 
möchten - um 10:00 Uhr am 
Hauptgottesdienst in der Frauen-
kirche teilnehmen können. Da-
nach möchten wir mit Ihnen einen 
kleinen Rundgang von der Kirche 
aus um den Marienplatz herum 
machen, um Ihnen einige der 
bekanntesten Sehenswürdigkei-
ten Münchens zu zeigen, zum 
Beispiel das Glockenspiel, den  
Viktualienmarkt und natürlich das 
Hofbräuhaus. 
 
Am Nachmittag haben Sie die 
Gelegenheit, einige typische Ziele in München selber zu besuchen. Alle Museen sind sonn-
tags in München geöffnet - sowohl die herausragenden Gemäldegalerien als auch Schloss 
Nymphenburg und natürlich das Deutsche Museum. Bei gutem Wetter lockt aber auch der 
englische Garten mit seinen Biergärten, dem Chinesischen Turm von 1790 und als Kuriosum 
sogar mit Surfern, denen man beim „Missbrauch“ einer im Eisbach entstehenden permanen-

te Welle zuschauen kann. 
 
Darüber hinaus gibt es mindestens zwei Ereignisse, 
die bei unserem Besuch in München eine Rolle spie-
len könnten: Einmal ist heute der letzte Tag der „Auer 
Dult“, die jedes Jahr abgehalten wird. Ursprünglich ein 
Kirchenfest, hat die Dult auf dem Mariahilfplatz in der 
Au sich inzwischen zu einem Markt mit Volksfest-
charakter gewandelt. Gaukler, Seiltänzer und Musi-
kanten kommen dort ebenso vor wie Angebote von 

Hosenträgern, Socken, Gallseife, Kräutertees und Pülverchen. Aber auch Trödel, Küchen-
Neuheiten sowie Spiel und Spaß sind vertreten. 
 
Zum anderen findet gerade eines der traditionellen 
Höhepunkte der Münchner Open-Air-Saison statt: 
Das "impark" Sommerfestival im Olympiapark, das neben 
Volksfeststimmung kostenlose Live-Konzerte bietet. 
Bekannte Namen treten hier auf, aber auch unbekannte 
Bands, die ihr Publikum mit Pop-, Volks- oder Klezmer-
Musik unterhalten. 

 
Falls Zeit bleibt, könnten wir auf 
der Rückfahrt dem liebe- voll so 
genannten „heiligen Berg“ einen 
Besuch abstatten – das Bene-
diktinerkloster in Andechs am 
Starnberger See nämlich, das 
für sein wirklich gutes Bier be-
kannt  ist. Rückkehr in unseren 
Gasthof in Böbing. 
 



Tag 5 – Montag 2. August 2010   Garmisch-Partenkirchen - Zugspitze/Mittenwald    
 
Der letzte volle Tag unserer Reise soll der großartigen alpinen Bergwelt gewidmet sein. Na-
türlich planen wir, bei entsprechendem Wetter auf einen Berggipfel zu fahren. Hier ist die 
Zugspitze eine, aber keinesfalls in die einzige Möglichkeit. Die endgültige Entscheidung hier-
über wird kurzfristig in Absprache mit Ihnen erfolgen. In jedem Fall können Sie sich schon 
jetzt auf bewegende, ja überwältigende Eindrücke freuen. 

 
Nicht ganz so hoch, aber ebenso "Spitze“ ist der charmante Gebirgsort Mittenwald im Kar-
wendel-Gebirge. Dort planen wir, dem einzigartigen Geigenbaumuseum einen Besuch abzu-
statten, bevor Sie in eigener Regie das Städtchen noch weiter erkunden können. 

 

 
 

 
Rückkehr nach Böbing zum letzten gemeinsamen Abendessen. 
 
 
 
 
 



Tag 6 – Dienstag 3. August 2010   Nach Hause zurück... mit einer langen Pause in 
Heidelberg  
 
Wie verlassen morgens den Pfaffenwinkel, und vorbei an den Städten Ulm und Stuttgart geht 
es weiter zur wunderschönen Universitätsstadt Heidelberg. Hier wird Uli Sie einladen, mit ihm 
zum Schloss hochzusteigen und dieses alte Gemäuer in Augenschein zu nehmen.  
 

 
Bewundern Sie ein Tor, das der Kurfürst innerhalb einer einzigen Nacht im Schlossgarten 
bauen ließ – als echte Überraschung für seine Gemahlin; schauen Sie sich das größte be-
nutzbare Weinfass der Welt an; und rätseln Sie mit, wie wohl dieser merkwürdige Stiefelab-
druck in den Steinboden der Terrasse gekommen sein mag, während Sie den Blick ins Ne-
ckartal und weit in die Rheinebene hinein genießen.  

 
Wieder unten in der Altstadt angekommen, geht 
es auf die Alte Brücke, und dann die berühmte 
Hauptstrasse entlang. Sie ist berühmt für ihre 
vielen interessanten Geschäfte, Restaurants und 
Studentenkneipen. 
 
Um ungefähr 17:00 Uhr beginnen wir den letzten 
Abschnitt unserer Reise. Sofern der Verkehr 
mitspielt, hoffen wir, gegen 20:00 Uhr wieder in 
der Köln-Bonner Gegend zu sein.  
 
 
 
 

 
 



Preise und Leistungen 
 
 
Der Reisepreis beträgt pro Person 398 �  bei Unterbringung in einem Doppelzimmer. Einzel-
zimmer stehen nach Absprache in begrenzter Anzahl gegen einen Zuschlag von insgesamt 
99 �  pro Person zur Verfügung.  
  
Der Reisepreis enthält die folgenden Leistungen: 
  

�
�  Qualifizierte Reiseleitung durchgehend 
�
�  Reise im modernen Fernreisebus mit Klimaanlage lt. Reiseplan 
�
�  1 x Übernachtung im Hotel "Landgasthof Krone" in Niederstotzingen (Raum Ulm)  
�
�  4 x Übernachtung im Pfaffenwinkel in Böbingen im "Gasthof Haslacher" 
�
�  Verpflegungsleistung: Halbpension (Frühstück und Abendessen), jedoch nur Frühstück am 

30.7. (Oberammergau) sowie1.8.2010 (München-Tag).  
 
�  Falls gewünscht Hilfe beim Besorgen einer Eintrittskarte zum Passionsspiel in Oberam-

mergau am 30. Juli 2010 
�
�  Ausflugsfahrten wie beschrieben. Dabei sind die folgenden Eintrittspreise eingeschlossen: 

St. Jakobs-Kirche mit Riemenschneider-Altar in Rothenburg, Schloss Neuschwanstein, 
Geigenbau-Museum Mittenwald mit Führung, Heidelberger Schloss mit Großem Fass 

                         

 
Die folgenden Kosten sind nicht eingeschlossen: Eintrittskarte zum Passionsspiel in Ober-
ammergau am 30. Juli, Auffahrt zum Schloss Neuschwanstein, Fahrt auf einen Berggipfel, 
Getränke bei Mittag- und Abendessen, Trinkgelder, sowie alle Reiseinhalte, die nicht aus-
drücklich erwähnt sind. 
 
 
 
 
 
 
    

 Eine Kooperation von 
     

Buschmann Concept GmbH            &    Reiseverkehr Dirk Baum     
   Schmerbachstr. 5       Otterbach 52                             
  53804 Much                                    539 02 Bad Münstereifel               

Tel: 02245/5515      Tel.   02253/930-900 
IntoGermany@googlemail.com                   RVB-Baum@t-online.de  
 
 

 

   
 
 



 

Die Reise – auf einen Blick 
 

© www.google.com 

 

 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Wie Sie jetzt per Internet zum Ori-
ginalpreis an Karten für die Passi-
onsspiele kommen - OHNE teures 
Hotel-Arrangement! 
 
 
 
1. Gehen Sie auf die offizielle Website der Passion: 
www.passionsspiele2000.de 
 
2. Auf der Eingangsseite finden Sie den Knopf  "Onli-
ne Buchung Karten" (vgl. Bildausschnitt rechts.) Kli-
cken Sie ihn an. 
 
3. Sie befinden sich jetzt auf der Website von Münchenticket (www.muenchen-
ticket.de/shop/pso/online/...). Suchen Sie nach dem Eintrag für Freitag, den 30 
Juli 2010. So sieht das aus: 

 
 Rot bedeutet dabei "Derzeit keine Karten 
online erhältlich"; gelb bedeutet "Es sind 
noch Karten da". Das Bildschirm-Foto links 
wurde am 16. Juli gemacht - da wurde für 

den 30. Juli (noch) keine Karten angeboten. Dies ändert 
sich aber fast täglich und vor allem auch kurzfristig vor 
dem Termin, da dann typischerweise noch mal ein 
Schwung an Karten zurückkommen.  
 
Ausserdem befindet sich auf der Eingangsseite von 
www.passionsspiele2000.de auf der rechten Seite ein 
Eintrag, mit dem die zu den nächsten vier Spieltagen 
verfügbaren Karten angezeigt werden. 
 
4. Die Preise für Karten gliedern sich in die folgenden 4  
Gruppen: 
 
 
 
 
 
 
5. Für den Fall, dass Sie online nicht zum Zuge kommen, für die Tageskassen 
aber noch Tickets angekündigt sind: Wir haben einen "Mann vor Ort", der not-
falls die gewünschten Karten an der Tageskasse besorgt. Bleiben Sie mit uns in 
Kontakt.  

 
Buschmann Concept GmbH   Tel: 02245/5515   Mobil: 0 171/4735229 

 


